
Inspiration für die Projektarbeit „Trügt der Schein?“ gaben Fotografien, die 
handgemalte, sich überlagernde Fensterbilder auf einer Station der Klinik für 
Kinder- und Jugendpsychiatrie zeigten, die erst bei genauerem Hinsehen zu 
erkennen waren.
Durch die Arbeit mit dem Ansatz des genauen Hinsehens entstand eine Reihe 
an doppeldeutigen Fragen und Aussagen, die durch ihre Überlagerung ins Auge         
stechen, aber nicht direkt gelesen werden können. 
Die Reihe soll den Betrachter anregen, sich selbst die Frage zu stellen, ob man 
sich physisch und/ oder psychisch gut fühlt und damit sowohl Kinder als auch                 
Erwachsene, Betroffene wie auch potentielle Täter ansprechen.
Die Schriftzüge können zum einen auf Sichthöhe positioniert an Glasscheiben        
angebracht werden und zum anderen als Postkartenserie im Klinikum ausliegen. 
Es besteht die Möglichkeit diese mitzunehmen, mit dem Anliegen zu beschriften 
und anonym in einen Stationsbriefkasten zu werfen. Die Postkarten können 
anschließend ausgewertet und den Hinweisen kann nachgegangen werden.
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